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Loslassen, aufbrechen

Wenn eine Zeitschrift, wie es bei den «Glocken

von Mariastein» im Juli 1947 der Fall
war, ihr Erscheinungsbild ändert, stösst das

oft aufUnverständnis und Skepsis. Wir trauern

dem Alten, dem Gewohnten und
Liebgewonnenen nach. Uns aufetwas Neues
einlassen zu müssen, empfinden wir als

anstrengend, ja als Zumutung. Doch Hand
aufs Herz: Bald einmal entdecken wir den
Reiz des Neuen, sind dankbar für zeitgemä-
sse Anpassungen, schätzen den frischen
Wind. Abwechslung macht das Leben süss!

Loslassen, aufbrechen, sich aufÄnderungen
einlassen kann aber auch richtig wehtun.
Das erleben zurzeit viele Ordensgemeinschaften

landauf, landab. Rückzug und
Abbau, Schliessung und Abschied,
Zusammenlegung oder gar Auflösung, Umnutzung
und Verkauf: Die Konsequenzen reichen
weit und tief. Auf den folgenden Seiten
vernehmen Sie, wie Klöster und Ordensleute
damit umgehen, sich neu orientieren, welche

Tugenden gefordert sind.
Dazu kommen die individuellen Herausforderungen,

mit denen ebenso viele Zeitgenossen

konfrontiert sind. Älterwerden bringt
Gebrechlichkeit und Hinfälligkeit mit sich
und zunehmende Abhängigkeit. Schwierige
Entscheidungen sind zu treffen, zum
Beispiel rund um den Umzug ins Altersheim.
Schliesslich sind die letzten Dinge zu regeln
im Hinblick auf den Abschied am Ende
unserer irdischen Pilgerschaft.
Damit können sich unerwartete Chancen
und neue Perspektiven auftun. Denn der
Glaube verbindet das Unausweichliche mit
einer Hoffnung, mit einer Verheissung: Wer
loslässt und aufbricht, wird ankommen und
darf sich überraschen lassen. Also: Liebe
Leserin, lieber Leser, lassen Sie sich
überraschen!
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